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Ein Kriegsdenkmal.
Eine Kriegsprozession w urde am  P a lm sonntag  von der S ta d tp f a r r ­

kirche a u s  unter zahlreicher Beteil igung abgehalten. D ie  Ursache der 
ausnahm sw eise  großen Bete il igung  w ar neben der herrschenden 
K riegsnot vor allem der Umstand, daß sich die Prozession auf dem 
alten Kreuzweg zur C o rp u s  Christi-Kirche hinauf bewegte und dabei 
der Kreuzweg gebetet und gesungen wurde, w a s  auf alle Teilnehmer 
einen tiefen Eindruck machte. MÄwirkend w a r  aber auch die N e u ­
gierde, weil  beim Vormittagsgottesdienste  verkündet w orden war, 
daß die neuhergerichtete VIII. S ta t i o n  eingeweiht werden wird. Bei 
genannter S ta t i o n ,  welche festlich geschmückt w a r  mit Birkenbäumen, 
B lu m e n  und Gewinde, angelangt ,  nahm  Hochw. H e rr  Dechant 
Ferd in an d  E r k e r  die E inw eihung  des neuen S ta t io n s b i ld e s  vor, 
nach den S ta t ionsgebe ten  aber hielt Hochw. H e r r  Professor W a t z l  
eine kurze Ansprache. E r  faßte angesichts der neuhergestellten S ta t io n  
Vergangenheit , G egenw art  und Zukunft zusammen und führte a u s : 
D e r  ganze Kreuzweg ist ein schöner B ew eis  für den werktätigen 
G lau b e n  eurer Altvordern. M i t  dem verfallenden G lau b en  verfiel 
auch der Kreuzweg so, daß er beinahe zu einem S c han d m al  ge­
w orden wäre. D em  H errn  k. k. Gpmnasialprofessor G ustav  N a s e r ,  
der sich in allernächster N ä h e  einen G arten  angelegt hatte und täglich 
diesen W eg ging, stach dieser Verfall so sehr ins  Auge, daß er den 
Gedanken einer Herstellung anregte und die VIII. S ta t i o n  allein mit 
eigenem F le iß , M ü h e  und O pfe rn  baulich herstellte. S e in  A m ts­
kollege, H e r r  P ro f .  Alexander R a i m o n d i  degli A s t o l f i ,  übernahm 
die N eubem alung  des S ta t io n s b i ld e s ,  welche Arbeit er mit warm er 
Liebe und tiefem Kunstsinn auf das  trefflichste ausführte .  D azu  
lieferte H e r r  P ro f .  Naser einen massiven Eichenrahmen a ls  Frucht 
fleißiger und ausdauernder  Eigenarbeit.  E s  wurde dazu ein stark 
verzinktes Drahtnetzgitter mit doppeltem Schloß  angeschafft, und so 
steht die S ta t i o n  wirklich nett und andachterweckend da. D a s  schöne 
Werk vergelte beiden S p e n d e rn  G o t t  der H err ,  es sei aber ihr Werk 
—  die nicht Landeskinder sind —  den Gottscheern ein Ansporn, das 
heute begonnene Denkmal zu vollenden. Und d a s  sei d a s  Werk der 
Zukunft, ein dauerndes Andenken zu schaffen an den großen W elt­
krieg: G o t t  dem H errn  zu E hren , der unsern T ru p p e n  seit einem 
J a h r e  so herrliche S ieg e  verliehen hat, zum P r e i s  des kreuztragenden 
H eilandes ,  der so vielen in der schweren Zeit  Tros t  und gnaden­
reiche S tütze gespendet; aber auch den Gottscheer Landeskindern 
zum Lobe, die zum hoffentlich nicht fernen Endsiege ihren ganz 
redlichen Anteil beigetragen haben. D ie  Nachwelt  möge euch nicht 
eines doppelten Undankes zeihen: Gegen G o t t  und gegen die t a p ­
feren S o ld a te n .  —  D a n n  besprach Redner praktisch die Ausführung 
dieser Gedanken und schloß: Auferstehung feiert heute dieser Kreuzweg, 
Auferstehung feiern w ir  geistigerweise und im Herzen jetzt zu Ostern, 
Auferstehung möge feiern unser herrliches Reich, Auferstehung möge 
feiern zu echtem christlichen G lau b e n  das  Gottscheerlaud, u n s  allen gebe 
J e s u s  Christus eine glückliche, glorreiche Auferstehung nach einem

trostreichen Kreuzwege dieses Lebens. —  Anschließend d a ra n  ver­
la u tb a r t  d a s  S ta d tp fa r r a m t  Gottschee: Alle diejenigen P .  T .  B ü rg e r  
und F am il ien ,  welche sich anheischig machen wollen, die eine oder 
andere, ihren am Kreuzwege befindlichen Liegenschaften nahe gelegene 
S t a t i o n  zu erneuern, mögen die G ü te  haben, dies bis Ende  A pri l  dem 
S ta d tp fa r r a m te  kundgeben zu wollen, damit die Wiederherstellung 
möglichst gleichmäßig geschehe. S o l l te n  sich für die übrigen  neun 
S ta t io n e n  (für Erneuerung der VII. S ta t i o n  hat d as  P f a r r a m t  schon 
Zusicherung bekommen) bis E nde  A pril  nicht genug W o h l tä te r  ge­
meldet haben, werden die Kosten durch eine allgemein zugängliche 
S a m m lu n g  aufgebracht werden. D ie  N am en  der W iedererbauer 
der einzelnen S ta t io n e n  werden an  den betreffenden Kapellen ent­
sprechend angebracht werden.

Der Gottscheer Kriegs-Schutadter.
II.

I m  Zeichen des Gottscheer K riegs-Schu lad lers  siegt eine gute 
Sache.

I s t  es nicht eine in jeder Weise freudigst zu begrüßende und 
aller F ö rd eru ng  würdige S ache , wenn die Gottscheer fü r die Kirche 
in ihrem H auptorte ,  diese steinerne Meisiersuge des W iener D o m b a u ­
meisters Schm idt,  ein w ürd iges Wahrzeichen an  die größte Zeit  
Österreichs stiften und zugleich auch für die Kriegsbeschädigten, be­
sonders die a u s  dem Gottscheerländchen, und die W itw en  und Waisen 
nach gefallenen Kriegern, a l s  Dankesgabe  für die Helden, eine be­
trächtliche S u m m e  aufbringen?  D e r  gute Anfang ist bereits gemacht. 
B i s  zum 12. April, also nicht e inmal in drei Wochen seit dem
E röffnungs tage  der B enage lung,  w aren  bereits K 2 9 4 3 '4 9  beisammen. 
E in  schönes Sümmchen, gewiß I Und Ehre den S p e n d e rn .  N u n  
müssen sich aber auch jene einfinden, die noch fehlen. Kein Gottscheer. 
der d a s  Herz am rechten Fleck hat,  da rf  Zurückbleiben; denn dieser 
S chu lad le r  ist ein Werk a l l e r  Gottscheer und auch ihrer F reunde .

I h r  solltet es nu r  mitansehen, wie die Schü le r  klassenweise 
kommen, alle festlich gekleidet und festlich gestimmt, die M ädchen 
in weißen Kleidern, aufgelöst d a s  H a a r ;  mit blitzenden Augen und 
mit glockenklarer S t im m e  sagen sie bedeutungsvolle S prü ch le in  her, 
die allem Hehren und H ohen gelten und ein G e lö b n is  für die
sturmdurchwogte G egenw art  und eine bessere, wacker erkämpfte Zukunft 
sind. Und sollte einer von den herzigen Kleinen vergessen w orden
sein, so meldet er sich gleich: „ I c h  kann auch ein S p rü c h le in !"
E r  will mit dabei gewesen sein, das  S e ine  redlich ge tan  haben.

K om m t denn ihr alle, a l t  und jung, groß und klein. D e r  
G o t t s c h e e r  K r i e g s - S c h u l a d l e r  m u ß  e i n  d u r c h s c h l a g e n «  
d e r  S i e g  d e r  H o c h g e d a n k e n  d e s  G o t t s c h e e r - V ö l k c h e n s  
w e r d e n .  M öge  es heißen: An Z a h l  sind wir zw ar klein, an  T a t  
aber g r o ß ! *
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V on  den zahlreichen a u s  nah  und fern an  den Ausschuß ge­
richteten Zuschriften seien einstweilen n u r  folgende auszugsweise  zur 
Kenntnis gebracht:

„ I c h  sage den herzlichen Wunsch, daß d as  schöne, freudigst 
begrüßte Unternehmen, das  der J u g e n d  und der ganzen Bevölkerung 
ein leuchtendes Wahrzeichen a n  die große, ruhmvolle Z e i t  Österreichs 
bilden soll, von  bestem Erfo lge zu G unsten der wohltä tigen  Zwecke 
begleitet sein möge. M i t  vorzüglicher Hochachtung R u d o l f  G ra f  
C h o r i n s k y ,  k. k. H ofra t ."

„ . . . D e n  Zweck der S ache  berührend, gestatte ich m ir  zu 
bemerken, daß  die Anregung allseits freundlichst begrüßt w urde und 
m an  sich da rü b e r  sehr lobend ausspricht. E s  gab daher auch jeder, 
w a s  er auch gab, aufrichtig gerne, w a s  in S a m m lu n g s fä l le n  sonst 
nicht immer der F a l l  ist. All '  die H erren ,  die d a s  schöne Werk 
gegründet, sind des Dankes der Gottscheer Krieger sicher.

O h n e  viel W orte  zu gebrauchen, wünsche ich allen H erren  
zur baldigen vollständigen B en age lu n g  des Adlers „viel G lück " , ,  
denn ich verm ag  zu würdigen , welche Aufopferung in Arbeit sowie 
Selbstlosigkeit notwendig ist, dies nicht unbedeutende Werk zu voll­
bringen. E s  ist dies, nach den heutigen Verhältnissen, wo d a s  Volk 
bereits schon alles hergegeben hat und  auch zum Teile  schon gebens­
müde ist, dazu noch in einem arm en Lande, wie in Gottschee, ein 
w ahrhaft  m utiges  W a g n is .  Nebst einer bescheidenen S p e n d e n ­
sam mlung von K 1 3 0  6 0  beehre ich mich im N a m e n  der S p e n d e r ,  
von  n u r  Gottscheer Landsleuten , zum guten G elingen  des schönen 
Werkes herzlichsten Glückwunsch, besonders aber aufrichtigen S o l ­
datendank fü r  die große E h ru n g  unserer Gottscheer Krieger ergebenst 
zu entbieten. H a n s  J o n k e ,  L andsturm m ann."

*
I m  folgenden bringen w ir die Nagelungssprüche der S chü le r ,  

Schü le r innen  und Lehrpersonen sowie auch einzelner anderer P e r ­
sonen, die n a c h  der E röffnungsfeier W idm ungen  gemacht haben.

V on  den Zöglingen  des hiesigen S ta a t sg y m n a s iu m s  trug  
Erlefried K r o b a t h ,  2. Klasse, folgendes Gedicht v o r :

R in g s die W elt im Lenz erblüht,
Feierklang ist im G em üt;
U n s vereint der E intracht Stärke 
Hier zu einem schönen Werke.
W ie nach W inters N ot erneut 
Lind das F rü h jah r B lum en streut,
S o  wird nach des Krieges Wehen 
Österreich verjüngt erstehen 
Mächtig, ruhmgekrönt und stark,
Kräftestrotzend his ins M ark.

Omnia pro patria Austria 
Ac provinciis 
Carniola et Carinthia.

Öst'reich, teures Vaterland,
D ir  geweiht sei Herz und Hand!
Auch w ir Ju n g e n  schon geloben:
M ag  der Feinde W ut n u r toben —
W ir woll'n steh'n wie F e ls und Eichen,
W erden keinem Gegner weichen,
Unsrer Helden würd'ge Erben,
Ruhm voll siegen oder sterben!
Einst, wenn u n s  der Kaiser ruft,
Schall' es hin durch T al und Kluft:

Omnia pro patria Austria 
Ac provinciis 
Carniola et Corinthia!

O t to  C e r n s t e i n ,  7 .  Klasse, brachte wuchtig a l s  schönen 
W ahlspruch unserer Gymnasiasten:

Deutsch, treu und w ahr
S in d  w ir Gymnasiasten immerdar.

V on  den F a c h s c h ü l e r n  w urden  beim Nageleinschlagen fo l­
gende S p rüche  gesprochen:

J o s e f  H u t t e r ,  2 .  Vorbereitungsklasse, mit großem P a t h o s
und Beifall  e rn tend:

Ic h  lerne hobeln. — V or allen Stücken 
W ollt' hobeln ich des Feindes Rücken!

V om  1. J a h r g a n g  H a n s  T o m a s c h e k ,  der bereits a l s  frei­
williger Schütze eingerückt w a r  und es in kürzester Z ei t  fü r  sein 
V erhal ten  zum K orp o ra l  gebracht h a t te :

Ich  w ar schon dabei 
Und hab' es geseh'n,
W ie furchtlos und treu 
Die Unsrigen steh'n.

Nicht einer zurück,
E in  jeder voran,
B is  Kugel und Blick 
D a s  Tagwerk getan.

W ie Felsen so fest,
W ie B alm ung im S tre it,
W ie Adler im Nest,
Zum  Hochflug bereit:

S o  stehen sie da;
M ag wanken die W elt.
M it lautem H urra 
E in  jeder ein Held!

Richard H ö n i g m a n n ,  1. J a h r g a n g .
Kühner M u t steht uns gut!

Richard L o b e ,  2 .  J a h r g a n g .
A us unsrer Werkstatt, Kriegs-Schulgdler,
Bist du hervorgegangen
Und sollst nun vom Gottscheerland
D en Segensspruch empfangen.

F ra n z  E p p i c h ,  3. J a h r g Ä ig .
Fachschule hoch! A us unseren M ühen 
M öge dem Handwerk viel Segen erblühen!

G a n z  besonders zeichnete sich der m it  der Fachschule ve rbun­
dene H a n d e l s k u r s  au s .  Schmucke J u g e n d  gab ihr Bestes. S o  
machte gleich d a s  erste, von F rä u le in  H i ld a  R i e d l  musterhaft 
vorgetragene Gedicht tiefen Eindruck. E s  lautete :

D a s  ist ein Tag der Ehren,
E in  Tag voll wackerm T u n ;
Bei diesem Schild w ir schwören,
I m  G uten nie zu ruh 'n .

B ald  naht sich unfern G auen 
D es Friedens Jubelzug,
D a n n  sollt I h r  freudig schauen 
D es Doppeladlers Flug,

D an n  senkt es sich hernieder 
W ie T au auf M orgenflur;
D an n  schallen froh die Lieder,
E s blumt des Kriegers S p u r .

Auf daß bald Frieden tage 
Und Hellen Glückes Schein,
Nehm' ich den Hammer — schlage 
Hier diesen Nagel ein!

D a n n  folgte ein Reigen hübscher Deklamationen. Josef ine  
R a m o r :

D er W unden gib t's viele zu heilen;
D a  wäre ich gerne dabei,
Z u  warten, zu laben, zu pflegen,
Z u  wirken, zu lindern, zu hegen,
D ie Arbeit m it ändern zu teilen,
D aß  Heilung und Glück wieder sei.

F ü r  mich ist die herrlichste Fahne 
D a s  Rote Kreuz, das m ir winkt;
M it tätigen Schwestern der Helden 
Von schönstem E rbarm en zu melden 
Und helfen, wo Heldentum ringt.

F rie d a  N i c k :
Unsre Jugendzeit ist ernst 
Und w ir hören W affen klirren,
Und durch unsre Jugendlust 
Pfeile böser Feinde schwirren.
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Doch das macht u n s  w ahr und ernst, 
Hilfbereit und opferfreudig;
Und der großen Zeit bewußt 
W erden w ir zur Abwehr schneidig.

M a r i a  K ö n i g :
O, das sind arme Wesen,
Deren Vater fü r 's  Vaterland fiel; 
W ir wollen mild sie trösten 
M it warmem Mitgefühl.

O, das sind arme Frauen,
Deren M an n  nicht heim mehr kehrt; 
E s sei ihnen milde Tröstung 
Und M ithilfe gerne gewährt.

O, das sind edle Helden,
Die invalide nun  steh'n;
W ir wollen mit treuem Danke 
A n ihnen vorüber geh'n.

O, tausendfacher Segen 
Auf W unden und Leiden und Last. 
Komm', Friede, du himmlische Gabe, 
Z u  lange währender Rast!

F rieda  R e i n i g e r :
W as steht dem Mädchen besser,
A ls gut und mild zu sein,
Dem Dienst des Vaterlandes,
Die besten Kräfte weih'n?

W ie viel gib t es zu schaffen,
Z u  lindern N ot und Schmerz;
D a  ist so recht am Platze 
D as  deutsche Mädchenherz.

W ir ringen nicht nach Beifall 
Und nicht nach äu ß ern  R uhm ;
F ü r  uns ist stets das Schönste 
D a s  stille Heldentum.

S o  sind w ir Gottscheer Mädchen 
Bereit, dem V aterland 
Z u  weih'n d as beste Wollen,
Dem Sieg als Unterpfand.

N i n a  K r a u l a n d :
Ich  rühme mein Gottscheerland, 
M ö g 's  in die Zeiten ragen!
D rau f will ich hier mit fester Hand, 
E inen gold'nen Nagel einschlagen.

Edith  P e t s c h e :
Ich  rühme die Gottscheer-Stadt,
S o  vieler Helden Wiege;
S ie  blühe an  der Rinse S tra n d :
E in  Lorbeerblatt zum Siege.

O l g a  P e r z :
W ir vom Handelskurs 
S in d  nicht wenig stolz,
W enn hier zu Eisen wird 
D a s  Holz.

H ild a  S c h l e i m e r :
W ir vom Handelskurs 
Schützen R uhm  und Ehr',
S o  daß manche gern 
Krieger w är'.

J u s t i  W o l f ,  G n a d e n d o r f :
Ich  liebe mein Österreich,
Die W älder, die Auen,
Die Ström e, die blauen.
G ott segne den Herrscher,
G ott segne das Land,
Vom W alle der Gletscher 
B is  zum Adriastrand.
Doch m itten in Fülle 
D es Segens erblüht 
A ls herrlichste Blume 
D a s  deutsche Gemüt.

A nn a  J o n k e ,  Schalkendorf :
Der S ieg muß unser werden.
E s  komme, w as da will,
D enn alles kommt auf Erden,
W ie G ott es setzt a ls  Ziel.

E r weiß, w ir sind im Rechte,
E r lenkt durch Nacht zum Licht;
Z u r P rü fu n g  dient das Schlechte,
Doch siegen wird es nicht!

D er S ieg muß unser werden;
W ir rufen lau t H urra!
Nach W inters Grimmgebärden 
I s t  gleich der Frühling  da.

P a u l a  K r e s s e :
W ir rechnen und lernen Französisch,
Verbuchen und lenken das Geld,
W ir geo- und stenographieren . . .
W arum  zieh'n w ir nicht auch ins Fe ld?

P a u l in e  K r e s s e :
Treu deinem Kaiserhaus,
Breite die Schwingen aus,
Zweiköpfger A ar;
W as dir die S tärke schafft,
W as dich macht adlerhaft,
D as  ist die deutsche K raft:
Frei, kühn und wahr.

Ob dich, mein Österreich,
Rudeln von W ölfen gleich,
D er Feind auch umkreist;
V orw ärts durch Wolken dicht 
S trahlend die S onne  bricht,
Sieg gibt die Menge nicht,
S ieg gibt der Geist!

Richard S c h l e i m e r :
D 'r  Longisch ischt kamen,
D ' Nochtigol'n schlug'nt;
D ' Portogischn Töcht'r 
A noch P r ig l vertrug 'nt.

E du ard  H e r b s t :
D 'r  Longisch ischt kamen,
D ' Schunne scheinet hell;
Die Malischen jucket 
Gonz hinten das Fell.

P a u l a  T  e st i n :
D 'r  Longisch ischt kamen,
D ' P a m  schlugent au s;
Den Fronzm onn, dan pocket 
Bei Verdun anarscht d 'r  G raus.

A nn a  N o v a k  sprach dem Arbeitsausschüsse folgenden poeti­
schen D ank  a u s :  *

Herr'n im Ausschuß: W ohlgelungen 
W ird ein schönes Werk Euch loben;
Unser Herz, emporgeschwungen,
W ird im Spenden sich erproben.

D a s  Geschaff'ne möge währen,
R agen in die fernen Zeiten.
Diese Arbeit biete Ehren —
Unser Dank wird Euch begleiten!

I c h  schlage diesen N a g e l  dem rührigen Ausschuß, der diesen 
K riegs-Schulad ler  angeregt hat, zu Ehren ein!

Der Allerhöchste Dank.
A n den Ausschuß gelangte folgendes Amtsstück: K. k. Bezirks­

hauptmannschaft Gottschee, den 15. A pri l  1 9 1 6 .  Z a h l  45 /res .  An 
den löblichen Ausschuß zur Ausstellung des Gottscheer K riegs-S chu l-  
ad lers ,  zu H änden  S e in e r  Hochwohlgeboren des H e rrn  kaiserlichen 
R a t e s  und Fachschuldirektors Jo se f  K n a b l  in Gottschee. Zufo lge 
Erlasses des k. k. M in is te r ium s des I n n e r n  vom 1. A pr i l  1 9 1 6 ,  
Z a h l  6 5 5 2 ,  bezw. des k. k. L andespräsid ium s in Laibach vom  13.
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A pril  1 916 , Z a h l  7 8 2 / P r . ,  beehre ich mich, dem löblichen A u s ­
schüsse den A l l e r h ö c h s t e n  D a n k  fü r die anläßlich der E röffnung  
der Benngelung  des Gottscheer K r ieg s-S ch u lad le rs  zum Ausdrucke 
gebrachte 'Loyali tä tskundgebung bekannt zu geben. D e r  k. k. A m ts ­
le ite r :  M e r k .

Aus Stabt und Land.
Gottschee. ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g . )  H errn  O b e r le u tn a n t  

R ober t  L i c h y ,  I R 4 7 ,  wurde die allerhöchste belobende Anerkennung 
bekanntgegeben. (S ig n u m  laud is . )  D em  Oberpostmeister H errn  A lo is  
H u t t e r  w urde d a s  goldene Verdienstkreuz mit der Krone am B a n d e  
der Tapferkeitsmedaille verliehen.

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g . )  H e r rn  K aufm ann  J o h a n n  
M a c h e r ,  Wachtmeister bei der k. u. k. Kriegsbrücken-Equipage N r .  
118, wurde d a s  S i lb e rn e  Berdienstkreuz mit der Krone verliehen. 
(Zweite Auszeichnung.) D ie  S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 1. Klasse 
w urde dem Landsturmstabsfeldwebel A lo is  J a k l i t s c h ,  L d s t J R  2 7 ,  
verliehen; die S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 2 . Klasse dem Landsturm- 
ftabsfeldwebel F r a n z  P r e n n e r ,  L d s t J R  2 7 ,  und dem Landsturm ­
korporal F ra n z  E p p i c h ,  L d s t J R  2 7 .  D ie  Bronzene Tapferke i ts­
medaille erhielten der Landsturmkorporal F ra n z  J u r m a n n ,  L d s t J R  
27 ,  und Landsturmfeldwebel K a r l  W o l f ,  L d s t J R  27 .

—  ( E r n e n n u n g . )  H e r r  J o h a n n  K r o b a t h  a u s  M a lg e r n ,  
Assistent der R es.-Tel.-A bte ilung N r .  16 ,  wurde zum Kadetten des 
L J R  2 7  e rnann t ,  verbleibt jedoch in seiner bisherigen Verw endung.

—  ( V o m  V o l k s s c h u l d i e n s t e . )  D e r  k. k. Bezirksschulrat 
in Gottschee ha t  den S u p p le n te n  H e rrn  F ra n z  S c h e s c h a r k  in 
Rieg zum provisorischen Lehrer an  der zweiklassigen Volksschule in 
S ta lz e rn  e rnann t.  —  D e r  k. k. Bezirksschulrat in R u d o l f sw er t  hat 
an S te l le  des zur Kriegsdienstleistung eingedickten Lehrers  H e rrn  
O t to  Z i n n e c k e r  die Lehram tskandidatin  F rä u le in  Friederika K o n d a  
zur S u p p le n t in  a n  der Volksschule in P ö l l a n d l  bestellt. —  D e r  k. k. 
Bezirksschulrat in Gottschee ha t  die Lehrerin  in Morobitz  F rä u le in  
G ra t i a u a  K o r š i č  bis auf weiteres der Volksschule in Göttenitz 
zur Dienstleistung zugeteilt.

—  ( V i e r t e  K r i e g s a n l e i h e . )  Durch die günstige m il i tä ­
rische G esam tlage  und durch die ungebrochene Kraft unserer V olks­
wirtschaft, die sich in untrüglichen Zeichen äußert, ist die volle G e ­
w ä h r  für ein glänzendes G elingen  der vierten Kriegsanleihe gegeben. 
S t a d t  und Land Gottschee haben bei den ersten drei Anleihen ihren 
P a t r io t i s m u s  glänzend bekundet; w ir  sind überzeugt, daß unsere 
Landsleute  auch bei der vierten Kriegsanleihe wieder voll ihren 
M a n n  stellen werden. D a r u m : Zeichnet die vierte Kriegsan le ihe!

—  ( T o d e s f a l l . )  A m  11. A pr i l  starb hier nach längerem , 
schmerzvollem Leiden, versehen mit den heil. S terbesakramenten, H e r r  
H a n s  F i n k ,  k. k. S te u e r -O b e rv e rw a l te r  i. R . ,  in seinem 57 .  L ebens­
jahre. D e r  Verblichene stammte a u s  der S t a d t  Gottschee, w o er 
in den J a h r e n  1 8 7 2  bis 1 8 7 6  auch d a s  d a m a ls  neu errichtete 
S ta a ts u n te rg y m n a s iu m  besuchte. Nach B eendigung der S tu d ie n  an  
dieser Anstalt  t r a t  er im J a h r e  1 8 7 6  beim S te u e ra m te  in Gottschee 
a l s  P raktikant ein und diente in den folgenden J a h rz e h n te n ,  a l l ­
mählich bis zum S te u e r -O b e rv e rw a l te r  vorrückend, in  Tschernembl, 
Landstraß, K ra inbnrg  und zuletzt wieder in Gottschee. Wegen seiner 
Zuverlässigkeit und  seines treuen Diensteifers e rwarb er sich überall 
die vollste Zufriedenheit der Vorgesetzten Behörden  und d a s  V e r ­
t rauen  der Bevölkerung. V o r  e twa zwei J a h r e n  t r a t  er in  den 
dauernden Ruhestand, bei welchem Anlasse ihm vom  F in an zm in i­
sterium für feine treuen, sehr ersprießlichen Dienste der D ank  und 
die Anerkennung ausgesprochen wurde. I n  den letzten J a h r e n  w a r  
er auch M itg l ied  der Direktion der Sparkasse der S t a d t  Gottschee. 
W egen seines biederen, lauteren  Charakters und seines gewinnenden, 
entgegenkommenden Wesens genoß der Verstorbene a n  allen O r te n ,  
wo er wirkte, die vollsten S y m p a th ie n  der Bevölkerung, die ihn 
überall  ehrte und schätzte. E r  ruhe in Frieden.

—  ( R ü c k t r i t t  d e s  L a n d e s p r ä s i d e n t e n  i n  K r a i n . )  
S e .  Exzellenz H e r r  B a ro n  S c h w a r z  t r i t t  in den Ruhestand . An

seine S te l le  kommt der bisherige S ta t thal te re iv izepräs iden t  in Triest 
H e r r  G ra s  Heinrich A t t e m s ;  der S te l lv e r t re te r  des L audesp räs i ­
denten H e r r  H o f ra t  R u d o l f  G ra f  E h o r i n s k y  wurde zum S e k t io n s ­
chef im M inis ter ium  des I n n e r n  ernannt.  A n seine S te l le  bei der 
Landesregierung in K ra in  kommt der H of ra t  H e r r  R i t te r  v. L a f c h a n .

—  ( D i e  M u s t e r u n g  d e r  i m  J a h r e  1 8 9 8  g e b o r e n e n  
L a n d s t u r m p s l i c h t i g e n )  findet am  3. M a i  in Reifnitz für die 
Gerichtsbezirke Reifnitz und Großlaschitz, a m  4 .  M a i  i n  G o t t s c h e e  
für den Gerichtsbezirk Gottschee s ta t t ;  in R u d o l f sw er t  am 1., 2. 
und 3. M a i  für die Gerichtsbezirke Tschernembl und M ö t t l in g .  
B eg inn  der M uste rungen  an  jedem T a g e  um  7  U hr  vo rm it tags .  
D ie  Übermusterung aller zur Übermusterung Bestimmten findet am  
13. M a i  in Laibach statt.

—  ( D a n k  d e r  v e r w u n d e t e n  u n d  k r a n k e n  K r i e g e r . )  
W ir  erhalten  folgende Zuschrift:  Anläßlich unseres Scheidens a u s  
dem Rekonvaleszentenheim (M arienheim ) in Gottschee fühlen w ir  
u n s  verpflichtet, fü r  die außerordentlich sorgfältige B eh a n d lu n g  und 
ganz besonders gute Pflege, die u n s  im Gottscheer Rekonvaleszenten­
heim (Marienhe'im) w ährend unserer Krankheit und a l s  Rekonvales­
zenten zuteil w urde, den innigsten, tiefgefühlten D ank  auszusprechen. 
Dieser D ank  gilt insbesondere dem edlen, ebenso tüchtigen a l s  
l iebenswürdigen Chefarzt H e rrn  Oberbezirksarzt  D r .  B ö h m , dem 
K om m andan ten  H e rrn  O b e r leu tn an t  Abeles, dem H e rrn  V erw a l te r  
P ro f .  W ilh .  Heine, ferner der w ohlerw ürd igen  Schwester O b e r in ,  
den edlen B arm herz igen  Schwestern und den so sorgsamen Pflegerinnen. 
Auch den H erren  D oktoranden Kadetten K ra t te r  und W eiß sei herzlich 
D ank gesagt für ihre eifrigen B em ühungen . W ir  werden u n s  an  
die Zeit ,  die w ir im Gottscheer Rekonvaleszentenheim verbracht 
haben, immer dankbaren Herzens erinnern und der so musterhaft 
geleiteten Anstalt stets ein dankbares Gedenken bewahren. Ergebenst:  
F ran z  Eichelsberger m . p ., zugeteilt dem L dstB aon  N r .  1 6 9 /1 ,  im 
N a m e n  der Scheidenden.

—  (A n  s d e n V  e r l n s t l i s t e n .) A n s  der Verlustliste N r .  4 0 0 :  
Korp. T i tZ u g s f .  F lo r ia n  E p p i c h ,  I R  17 ,  3 .  EK., v e r o . ;  EcsRes. 
Jo ses  H ö n i g m a n n ,  I R  17, 4 .  M K . ,  kriegsgef.; Korp. T i tF e ld w .  
F lo r ia n  H u t t e r ,  I R  17 , 15 . Komp., v e rm .;  R e sJn s .  A ndreas  
J a k l i t s c h ,  I R  17 , 6. Komp., v e r o . ;  I n s .  G eorg  K i n k o p s ,  I R  
17 ,  1. EK ., kriegsgef.; L dstJn f .  R u d o l f  S t u r m ,  I R  17 ,  3 .  EK ., 
kriegsgef.; LdstKorp. Leopold W e b e r ,  I R  17 ,  4 .  E K .,  to t ;  Ldst 
I n f .  Ä nton  K n a u s ,  I R  17, kriegsgef.; K orp . R u d o lf  K o l I m a n n ,  
I R  17 , 4 .  Kom p., kriegsgef.; L dstJn f .  M a t th i a s  K o l m a n n , J R  17 , 
1. EK., v e r o . ;  L ds tJn f .  Anton K ö n i g ,  I R  1 7 ,  1. EK., v e r o . ;  
L dstJn f .  F ra n z  K u m p ,  I R  17 , 3. E K .,  kriegsgef.; L ds tJn f .  J o h a n n  
K u m p ,  I R  17 , 4 .  EK.. kriegsgef.; L d s tJn f .  M a rk u s  K u r e ,  I R  
17 , 2. EK ., to t ;  L ds tJn f .  F ra n z  M a c e l e  (M aze le? ) ,  I R  17 ,  
1. EK., to t ;  I n f .  F ra n z  P f e i f e r ,  I R  17 ,  10 . Komp., kriegsgef.; 
L ds tJn f .  F ra n z  P o j e ,  I R  1 7 ,  4 .  E K .,  kriegsgef.; E rsR ef ,  P e te r  
R a u c h ,  I R  17 , 2 .  M K .,  kriegsgef.;  I n f .  J o h a n n  S c h n e i d e r ,  
I R  17 , 3. EK ., kriegsgef.; I n f .  Jo se f  S c h n e i d e r ,  I R  17 , 2. EK ., 
kriegsgef.; ErsRes. F ra n z  S c h w e i g e r ,  I R  17 ,  3. EK ., kriegsgef. 
—  A u s  der Verlustliste N r .  4 0 2 :  Korp. A lo is  F i n k ,  I R  17 ,  
6. Komp., kriegsgef.

—  ( M i t  d e m  e i s e r n e n  H a l b m o n d  a u s g e z e i c h n e t . )  
H err  Jo ses  K ö n i g ,  K orpora l  bei einer 2 4 c m  M örserbatterie ,  a u s  
M o o s w a ld  N r .  2  ha t  den letzten stegreichen Feldzug gegen S e rb ie n  
mitgemacht und sodann die Kämpfe a n  den D ardanellen  (G all ipo l i) .  
E r  w urde fü r sein tapferes V erha l ten  vor dem Feinde durch V e r­
leihung des „Eisernen H a lb m on d es"  ausgezeichnet. D ie  betreffende 
Urkunde ist in deutscher Sprache  ausgefertig t  und hat folgenden 
W o r t l a u t : „ I m  N a m e n  S e in e r  M a jes tä t  des S u l t a n s  ist dem 
Reserve-Korporal  Joses  König der k. u. k. 2 4  c m  M örse r -B a t te r ie  
der Eiserne H a lb m on d  verliehen w orden. Armee-Oberkommando 
der 5. O s m .  Armee, den 13. J ä n n e r  1 9 1 6 .  L im an  v. S a n d e r s . "  
D ie  Auszeichnung stellt einen fünfzackigen S t e r n  d a r e  in dessen 
Jn nenfe lde  sich ein eiserner H a lb m o n d  befindet. E s  dürste w oh l  
wenig österreichisch-ungarische S o ld a te n  geben, die diese Auszeichnung 
besitzen. H e rr  K orpora l  König kann sie also mit berechtigtem S to lz e
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t ragen .  W ährend  seines jüngsten kurzen U rlaubes  in Gottschee erzählte 
H e r r  König, wie entscheidend d a s  Einwirken der österreichisch-unga­
rischen schweren Artillerie auf G a ll ipo l i  w ar .  S i e  hat  sich bei der 
V ertre ibung  der E ng län d e r  und Franzosen von G a ll ip o l i  ein ganz 
wesentliches, hervorragendes und von den Türken hankbarst aner­
kanntes Verdienst erworben. H iefür sind ihr auch die wärmsten 
Glückwünsche zuteil geworden. Zuerst half die M örserba tte r ie  die 
E n g lä n d e r  bei A riburnu  vertreiben, dann  g ing 's  am  2 5 .  Dezember 
1 9 1 5  (Christtag) nach S e d d i lb a h r ,  wo bis zum 9. J ä n n e r  19 16  
geschossen wurde. D e r  Aufmarsch unserer schweren Artillerie auf 
G a l l ip o l i  w ar  wegen der Unwegsamkeit des G e län d es  mit den aller­
größ ten  Schwierigkeiten verbunden. D ie  M ö rse r  m ußten zerlegt 
und die einzelnen Teile te ils  von Büffeln, teils von  Kamelen gezogen 
werden. Wegen der englischen Flieger mußte die sorgfältigste 
M ask ie ru n g  der Geschütze vorgenommen werden. I n  Konstantinopel 
werden die österreichisch-ungarischen Geschütze, die sich so ausgezeichnet 
bew ähr t  haben, allgemein bewundert.

—  ( K r a n z a b l ö s u n g . )  Anläßlich des Hinscheidens des 
k. k. S te u e ro b e rv e rw a l te rs  i. R .  H errn  J o h a n n  F i n k  hat die B eam ten ­
schaft der Bezirkshauptmannschaft und des S te u e ra m te s  Gottschee an 
S te l le  eines Kranzes für den Verblichenen den B e t ra g  von 8 0  K gespen­
det, und zwar hievon 2 5  K  für das  hiesige Rekonvaleszentenheim, 
3 0  K  für das  R ote  Kreuz und 2 5  K  für sonstige Kriegsfürsorgezwecke.

—  (K. k. A r b e i t s v e r m i t t l u n g  f ü r  K r i e g s i n v a l i d e  
i n  K r  a  i n, L a n d e s  st e I l  e L a  i b a  ch.) D a s  In teresse  der Arbeit­
geber ist in erfreulicher Z u n a hm e  begriffen und es hat  die k. k. 
A rbeitsvermitt lung  zahlreiche Pos ten  in Evidenz. D ie  Anmeldungen 
der In v a l id e n  holten leider nicht gleichen S chr i t t  mit den Arbeit­
gebern. Namentlich fehlen gewerbliche und landwirtschaftliche A rbeits­
kräfte. U nverhä l tn ism äßig  stark sind die B ew erbungen  um A m ts ­
diener-, B r ief träger- ,  P o r t ie r s - ,  Aufseherstelleu und um sogenannte 
leichte Beschäftigung; derartigen Gesuchen kann derzeit wegen M a n g e l s  
entsprechender Posten nicht entsprochen werden.  ̂ D ie  k. k. Arbeits­
verm it t lung  befindet sich in den R äu m en  der Direktionskanzlei der 
k. k. Sraatsgewerbeschule, Gorupgasse 10, 1. Stock.

—  ( S p a r k a s s e  d e r  S t a d t  G o t t s c h e e . )  I n  der am 7. 
A p r i l  abgehaltenen S itzung  des Sparkasseausschusses widmete der 
Vorsitzende H err  kaiserl. R a t  und  Bürgermeister A. L o y  dem ver­
storbenen Direktionsmitgliede H e r rn  F lo r ia n  T o m i t s c h  und dem 
verstorbenen gewesenen Rechtskonsulenten H errn  N o ta r  D r .  Em il  
B u r g e r  einen w arm en Nachruf. H ierauf  erstattete der Direk tions­
obm ann  H e rr  Fvrs tra t  R u d o lf  S c h a d i n g e r  folgenden Bericht über 
d a s  J a h r  1 9 1 5 :  D ie  lange D a u e r  des Krieges w a r  auch auf un ­
sere Anstalt von Einfluß. An den beiden im B erich ts jahre  aufge­
legten Kriegsanleihen erscheint die Sparkasse mit K  1 ,3 2 3 .0 0 0  
< 2 2 %  des Einlagestandes) beteiligt. H ievon entfallen bei der II. 
K riegsan le ihe  auf Zeichnungen unserer Ein leger 3 8 8 .0 0 0  K, auf die 
Zeichnungen der Svarkasse selbst 1 0 0 .0 0 0  K, aus Behebungen der 
E in leger für bei ändern Geldinstituten gezeichneten B e träg e  1 2 1 .0 0 0  K, 
bei der III. Kriegsanleihe auf Zeichnungen der E inleger 3 0 4 .0 0 0  K, 
auf die Zeichnungen der Sparkasse selbst 2 0 0 .0 0 0  K, aus Behe­
bungen der Einleger für bei ändern  Geldinstituten gezeichneten B e ­
t räge  2 1 0 .0 0 0  K. Trotz dieser bedeutenden In a n sp ru ch n ah m e  u n ­
serer M i t te l  verminderte sich der S t a n d  der E in lag en  n u r  um 
K  3 7 3 .3 1 6  89 .  E s  ist dies ein erfreulicher B e w e is  des gefestigten 
V e r t ra u e n s  unserer Einleger, welche u n s  durch neue E in lagen  in 
die Lage versetzten, den durch die Kriegsanleihen entstandenen A n­
sprüchen ohne Aufnahme eines Lom barddarlehens zu entsprechen. 
D e r  R eingew inn in allen Geschäftszweigen stellt sich aus 5 3 .209*63  K. 
D e r  S t a n d  der W ertpapiere  verminderte sich um 5 6 4 7  K, der S t a n d  
der D arlehen  um 138.684*07  K. D ie  beweglichen A nlagen  betrugen 
zum Jah ressch luß  3 4 * 4 %  der Einlagen. D e r  Sicherheitskoesfizient 
erhöhte sich auf 9 * 5 4 % .  D ie  Z a h l  der E in lagen  ha t  sich um 1 7 8  
ve rm indert ;  sie betrug Ende 1 9 1 5  5 6 6 1  .m it  einem Einlagekapita l  
von  K  6 ,0 5 7 .7 5 0 -5 8 .  Nachstehend eine Übersicht der G ebarung  in 
den Hauptzweigen des Geschäftes. H a u p t f o n d .  F ord eru ng en :  
G ru n d p fa n d d a r le h en  K 3 ,7 2 3 .4 54 * 8 2  (1 9 1 4  3 ,8 5 6 .3 6 0  38 ,  vermin­

dert um  K 1 32 .905 -56 ) ,  Gemeindedarlehen K 6 0 9 . 3 0 2 '9 5  ( 1 9 1 4  
K 61 5 .08 1 * 46 ,  vermindert um  K 5778*51), Wechsel K 1 1 7 .8 8 7  
(K 1 3 2 .0 3 2 ,  vermind. um K 1 4 .1 4 5 ) ,  Zinsenrückstände K 1 1 2 .9 2 6 * 4 0  
(K 4 7 .0 3 2 -6 3 ,  vermehrt um K 7 5 .8 93 -77 ) ,  W ertpap .  K 2 ,2 0 1 .0 5 2 * 3 3  
(K 2 ,2 0 2 .4 57 * 3 3 , vermindert um  K 1 4 05 ) ,  A nlagen  in laufender 
Rechnung K 1081*28 (K 1123*99, vermindert um K 42*71), ei­
gene R ea l i tä ten  K 11.571*53 (K 1 1 .6 88 * 4 1 , verm indert  um 
K 116*88);  L as ten : E in lagen  samt zugeschrieb. Zinsen K 6 ,0 5 7 .7 5 0 * 5 8  
(K 6 ,4 3 1 .0 67 * 4 7 ,  vermindert um K 373.316*89) , v o ra u se m p fa n ­
gene Zinsen K 2346*30 (K 3206*63, vermindert um  K 860*33), 
Pensionsfond  X 54.040*85 (K 51 .479*10, vermehrt um  K 2561*75) ,  
Geschäftsgewinn K 28.137*46, Geschäftsverlust K 2 0 .2 22 * 4 8 ,  Kre- 
ditsaldo bei der Zentra lbank der deutschen Sparkassen K 5 6 3 .4 5 2 * 7 8  
(K 103 .478*28 , vermehrt um K 459 .974*50) ,  Lom bard  bei der 
Oesterreich.-ungar. B ank K 1 8 1 .0 0 0  (K 4 0 0 .0 0 0 ,  verm indert  um 
K 2 1 9 .0 0 0 ) .  —  R e s e r v e f o n d .  F o rd eru n g e n :  W ertpap ie re  
K 4 3 5 .7 7 7 * 5 0  (K 440 .01 9 * 50 , vermindert um K 4 2 4 2 ) ,  A nlagen  
in laufender Rechnung K 19.699*93  (K 15.556*40, verm ehrt  um 
K 4143*53) ,  eigene R ea litä ten  K 35 .994*87  (K 36 .3 58 * 4 6 ,  ve r­
mindert um  K 363*59), Zinsenrückstände K 55 57*08  (K 28 07 * 0 8 , 
vermehrt um  K 2 7 50 ) ,  Geschäftsgewinn K 22 .510*42  (K 1 7 .120*99 ,  
vermehrt um  K 63 89*93) ;  L as ten : Reservefond K 5 2 5 .1 6 6 * 8 4  
(K 47 4 .51 8 * 96 ,  vermehrt um K 50.647*88). —  E s  w urde  be­
schlossen, fü r das  R o te  Kreuz (B undespräsid ium  in W ien) K 2 0 0 0 ,  
für die Verwundetenfürsorge in Gottschee K 1 0 0 0 ,  für den G y m ­
nasialunterstützungsverein in Gottschee K 4 0 0  und für u n vorherge­
sehene Unterstützungen, die dem Ermessen der Direktion überlassen 
werden, K 1 0 0 0  zu spenden.

—  ( E r h ö h u n g  d e r  Z u c k e r q u o t e . )  D ie  vierwöchige 
Zuckerquote wurde für mehrere Gemeinden in K rain , d a run te r  auch 
fü r die S tad tgem einde  Gottschee, von  1 K ilogram m  auf IV »  K ilo ­
g ram m  erhöht.

—  ( E r h ö h u n g  d e r  P o s t g e b ü h r e n . )  Wie W iener B lä t t e r  
melden, p la n t  die Regierung, die G ebü h r  der Korrespondenzkarten 
auf 8  h , der Briefe auf 15  h und der T e leg ram m w ortgebühr  auf 
8  1> zu erhöhen.

—  ( A n  d i e  W a l d b e s i t z e r  i n  K r a i n )  e rläß t  die L a n d e s ­
regierung einen Aufruf mit der dringlichen Aufforderung, der W a ld ­
weide und der W aldgrasnu tzung  die größte Aufmerksamkeit zuzu­
wenden und in den der Viehweide zugänglichen W a ld u n gen  nicht 
n u r  ihr eigenes Vieh aufzutreiben, sondern auch zu gestatten, daß 
da s  Vieh von anderen Grundbesitzern, wenn nicht unentgeltlich, so 
doch gegen einen mäßigen Weidezins an  der Ausnützung der W a ld ­
weide teilnehmen dürfe'. D a s  in den W äldern  unbenützt wachsende 
G r a s  solle ärmeren Viehbesitzern zugute kommen. Diese Aufforde­
rung  wird  insbesondere an  den stets zu O pfe rn  bereiten G ro ß w a ld ­
besitz in K ra in  gerichtet.

—  ( D i e  B u n d e s l e i t u n g )  der Österreich. Gesellschaft vom 
R o ten  Kreuze ersucht die Bevölkerung um  leere Mineralwafferflaschen. 
Diese wollen an  die M ineralwasserversorgungszentra le  der österr. 
Gesellschaft vom R oten  Kreuze in W ien 4 ,  G ußh au ss t raß e  N r .  2 9 ,  
eingesendet werden. D era r t ig e  S e n d u n g e n  genießen auf den k. k. 
S ta a t s b a h n e n  nach Tarifpost  4 0 0  vom J a h r e  1 9 1 5  G ebührenfre i­
heit, w enn sie den Vermerk „Liebesgaben für d a s  R o te  Kreuz" 
tragen.

—  ( R o t e - K r e u z - W o c h e  i n  K r a i n . )  D ie  B un des le i tun g  
vom R o ten  Kreuze in W ien veranstaltet gemeinsam m it sämtlichen 
Landes- und Zweigvereinen in der Zeit  vom 30. A pril  bis 7 . M a i  
1 9 1 6  in allen O r te n  Österreichs eine Rote-Kreuz-Woche, deren E r ­
t rä g n is  zu zwei D ri t te ln  dem R o ten  Kreuze und zu einem D r i t te l  
der Jugendfürsorge  zufließen soll. D e r  Landes- und F ra u e n h i l f s ­
verein vom R oten  Kreuze für K ra in  Hat zur Leitung im ganzen 
Lande einen besonderen Ausschuß gebildet, dessen Kanzlei sich in 
Laibach, Wienerstraße 14 , befindet, wohin alle allfälligen A nfragen  
un te r  der Adresse: Rote-Kreuz-Woche, Krain, zu richten sind.

—  ( E i n f ü h r u n g  d e r  S o m m e r z e i t  i n  Ö s t e r r e i c h -  
U n g a r n . )  M i t  30 .  A pril  soll eine eigene S om m erze i t  eintreten,
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die bis Ende S e p te m b e r  dauert . A m  3 0 .  A pril  w ird  es um  11  
U hr nachts nicht 11  Uhr, sondern 1 2  U h r  sein und vom 1. M a i  
wird  also die Z e it  um eine S tu n d e  vorgerückt sein. D e r  S c h u l ­
unterricht w ird  also z. B .  um  8  U hr ,  d. H. eigentlich um 7 U hr 
v o rm it tags  beginnen. Durch diese E insührung  sollen in der M o n ­
archie um 5 6  M il l io n en  Kronen an  Beleuch tungsm ater ia l  erspart  
werden.

—  ( O s t e r g r u ß  a u s  d e m  F e l d e . )  Fröhliche O stern  wünscht 
allen L andsleu ten  im Gottscheer Bezirke, insbesondere den lieben 
„ P u p p e r lu "  der P f a r r e  Rieg P e te r  W it t ine ,  V. S . ,  k. k. D iv is ions­
bäckerei 22 .

—  ( Ä u ß e r u n g e n  ü b e r  d i e  K r i e g s d a u e r . )  B e i  der 
letzten B egegnung  mit dem belgischen Sozia l is ten  Vandervelde äußerte 
sich Lloyd G eorge  über die K riegsdauer  d a h in :  E n g land  ha t  1 9 1 4  
den Krieg erklärt, 1 9 1 5  begonnen und 1 9 1 6  geführt und w ird  ihn 
1 9 1 7  beendigen. Andererseits wurde die V erm utung  ausgesprochen, 
der Krieg werde voraussichtlich e twa noch sechs M o n a te  dauern . 
D ie  angebliche Ä ußerung A squ ith s ,  daß der Krieg noch fünf J a h r e  
geführt werden werde, ist nicht ernst zu nehmen. —  S p e c t a t o r  
a u s t r i a c u s  schreibt in der neuen M onatsschr if t  „ D a s  neue Ö ste rre ich " : 
„Einsichtige M ä n n e r  in den feindlichen S t a a t e n  f r ag en :  W ofü r  
kämpfen w ir  eigentlich noch? E s  bedarf nu r  einer entscheidenden 
Niederlage, um vielleicht über N acht den Frieden herbeizuführen. 
W enn  die Deutschen an  der Westfront durchstoßen ober die Ö s te r ­
reicher und U n g a rn  nach Kiew marschieren, so sind in Frankreich 
und R u ß la n d  nach 19  M o n a te n  der Enttäuschung und des Zurück- 
weichens Katastrophen nicht aufzuhalten. D a n n  wird  die Londoner 
V ere inbarung  von  einem nu r  gemeinsamen Friedensschlnß ein bloßer 
machtloser Fetzen gewesen sein. E s  w ird  sich erweisen, daß  der 
Krieg (in den feindlichen Landern) von den R e g i e r u n g e n  gemacht, 
der Friede aber von  den V ö l k e r n  erzwungen wird.^ D em  S o n d e r ­
frieden mit dem einen S t a a t e  w ürden  rasch Sonderfrieden  m it  den 
anderen folgen. Zuletzt w oh l  mit E n g la n d .  D a ß  der Krieg mit 
diesem vielleicht noch länger ,  bis zu seiner offensichtlichen Nieder« 
r in g nn a ,  dauern  w ird ,  ist nicht ausgeschlossen." —  Übrigens wird 
vielleicht in den Reven des deutschen Reichskanzlers v. B e thm a n n-  
Hollweg und des englischen Minis terpräsidenten A squith  eine G ru n d ­
lage für etwaige F r iedensverhand lungen  zu finden sein.

—  ( D e r  b u l g a r i s c h e  G e n e r a l i s s i m u s  ü b e r  d i e  
F r i e d e n s s r a g e . )  D e r  bulgarische Generaliss imus S c h e k v w ,  
der zum Besuche in B erl in  eintraf, gewährte  vor seiner Abreise in 
S o f i a  einem Berichterstatter der „Vossischen Z e i tun g "  eine U n te r­
redung. D e r  G e n e ra l  erwiderte auf den H inw e is ,  daß vielfach gesagt 
werde, der Krieg werde in diesem S o m m e r  enden: I c h  sage ohne 
Bedenken: D e r  S o m m e r  w i r d  u n s  d e n  F r i e d e n  b r i n g e n ,  
d e n  e h r e n v o l l e n  F r i e d e n .  Säm tl ich e  K ulturnationen  haben 
ein starkes V e r la n ge n  nach ihm. D e n  Krieg fortführen möchten n u r  
ein Dutzend von  Leuten, die m an m it  N am en  aufzählen kann :  
B r ia n d ,  P o m c a r e ,  G rey , S o n n in o ,  S a l a n d r a ,  J s w o l s k i ,  S a fo n o w ,  
Menschen, die ihr  S p i e l  verloren sehen und mit Einsatz von M il l ionen  
Leben den unsinnig hoffnungslosen Versuch doch noch erneuern möchten, 
in der letzten S tu n d e  eine "Bank zu sprengen, die feit M o n a te n  ge­
w onnen und nichts a l s  gewonnen hat. Dieses „ M o n te - C a r lo - S p ie l "  
um  B lu t  macht aber einem Dutzend verunglückter Poli t iker zuliebe 
ein ganzer W elt te i l  voller vernünftiger Völker nicht mit. I n  P r o ­
zenten läß t  sich d a s  Z a h lenv e rh ä l tn is  der Friedenslustigen zu den 
Kriegslustigen g a r  nicht ausdrücken. E s  ist ein elementarer u nw ider­
stehlicher D r a n g  nach dem Frieden.

—  ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g e n . )  Am 19 . M a i  werden 
beim k. k. Bezirksgerichte in Gottschee nachstehende Liegenschaften 
zwangsweise versteigert:  1.) um 9  U hr vo rm it tags  d a s  H a u s  N r .  9  
in L i e n f e l d ,  G rd b .  E in l.  1 1 8  und 1 1 9  a d  Lienfeld samt G r u n d ­
stücken im Gesamlflächenansmaße von 1 2  h a  7 2  a r  2 6  m 2 zur 
H älf te ,  bewertet auf K  3 1 7 4 '7 0 ;  2.) u m  10  Uhr v o rm it tags  d a s  
H a u s  N t .  2 2  in H o r n b e r g ,  G rd b .  E in l .  6 0  a d  S ta lz e rn  samt 
Grundstücken im F lächenausm aße von 7 4  a r  8 9  m 2 sowie die H älf te  
der G rdb .  E in l .  1 8 8  a d  S ta lz e rn ,  bestehend a u s  einer Ackerparzelle

im A usm aße  von  4  a r  7 5  m 2, zusammen auf K  1 3 3 2  4 3  bewertet. 
D a s  geringste G ebo t  beträgt fü r 1.) K  2 1 1 6 4 6 ,  für 2.) K  8 8 8 '2 9 .

—  ( K r i e g s f ü r s o r g e s p e n d e n . )  A u s  dem 25. Verzeichnis 
der beim k. k. Landespräsid ium  eingelangten S p e n d e n : zu Gunsten 
des R o ten  K w n z e s :  die Bezirkshauptmannschatt Gottschee, S p e n d e n  
6 7 0  K, Vereinsspende an s  Grafenfeld  1 0  K, Rücklässe der B e ­
amten der Bezirkshauptmannschaft Gottschee K  2 0 '4 4 ,  S a m m e l ­
büchsenergebnis: die Bezirkshauptmauuschast Gottschee K  1 2 5 9 9 ;  
Liebesgaben fü r Kriegsgefangene in R u ß la n d :  die B ezirkshaupt­
mannschaft Gottschee, S a m m lu n g  des G emeindeam tes F a r a  5 6  K.

—  ( S t r a ß e n b a u t e n . )  Die neue Bezirksstraße R ieg-M orobitz  
w a r  vo r  dem Ausbruche des Krieges in einer Erstrcckung von nahezu 
zwei D ri t te ln  der G esam tlänge  bereits hergestellt, der Krieg v er­
hinderte ihre Vollendung. D ie  zu erbauende Bezirksstraße, die von 
der Bezirksstraßenstrecke Gottschee-Altlag abzweigen uud nach R ieg l ,  
Grintowitz, Tiefenreuter, Alt- und Neubacher führen soll, w a r  im 
J a h r e  1 9 1 4  bereits  genehmigt und w a r  ihr P ro jek t sertiggestellt.
D e r  Ausbruch des Krieges hinderte die I n a n g r i f f n a h m e  des B a u e s .
D e r  Straßenbezirksausschuß Gottschee ha t  nunm ehr Schrit te  einge­
leitet, es möge vom  H. Landesausschuß erwirkt werden, daß die beiden 
genannten S t ra ß e n z ü g e  durch Kriegsgefangene hergestellt werden. •

—  ( Z n cke r k a r t e  u n d  E i n s i e d  e z e i t . )  Durch die Zucker­
karte werden pro  Kops und vier Wochen 1 k g  zugewiesen. Aus 
Würfelzucker bezogen, entfallen für eine P e rso n  täglich 6  W ürfe l ,  
also eine M en ge ,  mit der m an  in gewöhnlichen Zeiten auskom m en 
kann. W a s  geschieht aber im S o m m e r ,  w enn die H a u s f ra u e n  O bs t  
und Früchte einkochen w ollen?  Diese (zensurierte) F ra g e  richtet die 
„Reichspost" an  den Handelsminister und bemerkt d azu :  „ S ch o n  zu 
Kriegsbeginn w a r  da rau f  aufmerksam gemacht worden, daß einge­
kochtes Obst aller A rt  einen hohen N ä h r w e r t  durch die Fähigkeit 
hat, dem Körper in annehm barer F o r m  viel Zucker zuzuführen. 
Aber auch dadurch wird es wertvoll, daß hier Obst in eine D a u e r -  
sorm gebracht w ird ,  die u n s  beim D urchhalten  in der N a h r u n g s ­
mittelnot hilft. W ie  wird dies nun  heuer möglich fe in? I s t  dafür 
vorgesorgt, daß die H a u s f r a u ,  welche in der Obstzeit O b i t  auf 
V o r ra t  einkocht, eine größere Zuckermenge zur V erfügung bekommt?
E s  w ä re  sehr zu wünschen, daß  sich die maßgebende Behörde, hier 
also d a s  H andelsm inisterium, welches den Zuckererlaß herausgegeden 
hat, rechtzeitig zu dieser F ra g e  äußert, dam it  nicht eine große M e n g e  
wertvoller N a h ru n g s m i t te l  verloren gehen. O d e r  sollten n u r  die 
G roßfabrikanten  für diesen Zweck den notwendigen Zucker bekommen?"

Witterdorf. ( D o p p e l t e  A u s z e i c h n u n g . )  Landsturm- 
S tabsfe ldw ebel  A lo is  J a k l i t f c h  a u s  Windifchdorf 1 4  wurde im 
vorigen J a h r e  m it  der kleinen S i lb e rn e n  Tapferkeitsmedaille a u s ­
gezeichnet; wegen neuerlichen tapferen V erha l tens  vo r  dem Feinde 
wurde ihm kürzlich die große S i lb e rn e  verliehen. W ir  gra tu lie ren  !

—  ( A n b a u  u n d  A n b a u s e r i e n . )  D e r  F rü h ja h r s a n b a u  
geht sehr gut von  starten und kann in noch größerem Umsange a l s  
im V orjahre  durchgesührt werden. Gegenseitiges Aushelfen und B e i ­
stellung von Ochsen und Pferden  seitens der M i l i tä rv e rw a l tu n g  
haben zum schnellen F e ld a n b a u  viel beigetragen. Z u m  gleichen 
Zwecke ist auch sür die Schulkinder der drei oberen Klassen der
M o n a t  April  schulfrei.

Wieg. ( A u s z e i c h n u n g . )  D e r  K orp ora l  Jo se f  L e s a r  des 
I R  1 7  erhielt von  seinem K orpskommando die belobende A ner­
kennung sür tapferes  V erhalten  vor dem Feinde.

W n le rö u c h ö e rg .  ( E i n  W e t t e r p a p i e r b a l l o n ) ,  angefertigt 
a n s  rotem P e rg am en tpap ie r ,  ist am 11. d. M .  in der N ähe  unserer 
Ortschaft niedergegangen. W ie die G endarm erie  in Nesseltal sest- 
stellte, wurde dieser von der Feldwetterzentra le  in Laibach a l s  V e r ­
suchsballon zur Erforschung der W indrichtung und des Luftdruckes 
aufaelassen. D e r  B a l lo n  trug  die N u m m e r  9  und die Buchstaben 
D  R  G  M  und ha tte  einen Durchmesser von 1 '2 0  m .

W essettal .  ( Z u m  F r ü h j a h r s a n b a u . )  Trotz des füh lbaren  
M a n g e l s  an  Arbeitskräften sind heiter in unserer P fa rrgem einbe  
sämtliche anbaufähigen  Ackergründe dem F rü h ja h r s a n b a u  unterzogen 
worben. S e i t  einigen Jah rzeh n ten  sah m a n  in ber ganzen Umge-
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bung nicht mehr so viel gepflügtes Ackerland wie gerade Heuer. W enn  
der liebe G o t t  den Feldern seinen S e g e n  schenkt, werden die stark 
gelichteten V orrä te  voll ergänzt und w ir  können unseren Feinden 
zum Trotz noch ein weiteres J a h r  durchhalten.

—  ( D i e b  s t a h l . )  I m  Gasthause der F r a u  M a g d a l .  Kump 
w urde  in der Nacht auf den 10 .  April  ein Diebstahl verübt. D er  
D ieb  hatte  die Fensterscheiben der ebenerdigen Speisekamm er ein 
gedrückt, um in das  I n n e r e  des Hauses zu gelangen. I m  Gast 
zimmer stahl er die Sammelbüchse „für unsere Krieger a u s  der Ge 
m einde" m it  einem beiläufigen I n h a l t  von  3 0  K und in der Küche 
2  Kilo M e h l.  D e r  T ä te r  scheint mit den örtlichen Verhältnissen 
gu t  v e r t rau t  gewesen zu sein, konnte jedoch bisher noch nicht a u s ­
geforscht werden. Ähnliche Diebstähle sind einige T a g e  zuvor auch 
in Lichtenbach und Tanzbüchel verübt worden.

ZKaierke. (B  e s i tz w e ch s e l.) H e rr  Lehrer P e te r  K r  a u l a  n d 
ha t  seinen W eingarten und Keller samt allem einem a u s  Tschernembl 
gebürtigen Jn fa n te r ie -H a u p tm a n n  um 1 4 .0 0 0  K verkauft.

IM an d l. ( V e r s c h i e d e n e s . )  An «Stelle des eingerückten 
Schu l le i te rs  H errn  O t to  Zinnecker wurde die Lehrer in  F rä u le in  
Friederike K a u d e  zur S u p p le u t in  an  unserer S chu le  e rnannt. —

Gestorben ist am 31 . M ä rz  J o h a n n  M i s c h e  von P o g o re lz  N r .  3 
im 7 7 .  Lebensjahre. Schon länger  a l s  ein J a h rz e h n t  bett lägerig, 
h a t  ihn nun  der H errgo tt  von seinen mit großer G eduld  ertragenen 
Leiden befreit. —  F ü r  sein tapferes  Verhalten  v o r  dem Feinde 
wurde dem Gemeinderat J o h a n n  T e l l i a n ,  L andsturm m ann, die 
S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 2 . Klasse verliehen.

Karlshütten. ( A u s  d e r  K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t  e n t ­
k o m m e n . )  D e r  seit einer Reihe von J a h r e n  hier a l s  M aschinen­
w är te r  bedienstete P h i l ipp  V e n k ,  ein geborener Kroate , machte den 
Feldzug in Serb ien  mit, geriet in serbische Gefangenschaft und wurde 
beim Rückzug der S e rb en  a u s  ihrem Lande von ihnen mitgeschleppt. 
E s  gelang ihm aber, nach S a lo n ik i  zu entkommen, w o ihn die 
Vierverbandssoldaten  für einen S e rb e n  hielten, dies umso m ehr, a l s  
er von den S e rb en  mit einer serbischen Solda tenm ütze  versehen 
worden w a r  und die serbische Sprache  vollkommen beherrscht. I n  
S a lo n ik i  verschaffte sich Venk einen P a ß  nach Konstantinopel und 
kam so über S o f ia  in die H e im a t  zurück, wo er gegenw ärt ig  auf 
U rlau b  weilt.

Graz. ( T o d e s f a l l . )  Am 6. A pril  starb hier nach langer 
Krankheit, versehen mit den heil. Sterbesakramenten, H e r r  G eorg  
S t a m p f l ,  Hausbesitzer, im 8 1 .  Lebensjahre. E r  ruhe  in Frieden.

Z ttc lw t die Uierft österr. Kriegsanleihe!
Die Sparkasse der Stadt Gottschee

besorgt kostenlos zu O rig ina lbedingungen  Zeichnungen auf die

Uierte österreichische Kriegsanleihe.
D e r  Zeichnunaspre is  b e t r ä g t : 

für die vierzigjährige steuerfreie 57a % amortifabke Staatsanleihe 92*50% netto, 
für die steuerfreien 5 7 a  %  am 1. Juni 1923 zurückzahlöaren Staatsschahscheine 95%  netto.

B ei diesem Preise  ergeben unter Berücksichtigung der seinerzeitigen Rückzahlung zum N ennw erte  
die amortisaöle Staatsanleihe ein Erträgnis von 6*08% per Jahr, 
die Staatsschatzscheine ein Erträgnis von 6*40 % per Jahr.

D e r  Anschaffungspreis ist bei Zeichnungen bis K  2 0 0  gleich bei der Anmeldung m it  dem vollen B e trag e  zu 
entrichten. B ei Zeichnungen über K 2 0 0  find bei der Anmeldung 1 0 %  des N ennw ertes ,  am  15 . J u n i  1 9 1 6  und am  
15. J u l i  1 9 1 6  je 2 0 % ,  am 16. August 1 9 1 6  2 5 %  und am 15. S ep tem b er  1 9 1 6  der Rest des Gegenwertes einzuzahlen.

D a  die Kuponzinsen erst vom 1. J u n i  1 9 1 6  an  laufen, werden dem Zeichner fü r früher eingezahlte B e t rä g e  
5 7 2 %  Stückzinsen vom Z a h lun g s tag e  b is  3 1 .  M a i  1 9 1 6  vergütet. B ei Z ah lungen  nach dem 1. J u n i  1 9 1 6  ha t  der 
Zeichner die Stückzinsen vom 1. J u n i  1 9 1 6  an  bis zum Z a h lu n g s ta g e  zu vergüten.

Die Zahlungen können in öarem oder aus Ginlageküchern der Sparkasse geleistet werden.
D ie  Zeichnung beginnt am  17. A pri l  1 9 1 6  und wird M o n ta g  den 15. M a i  1 9 1 6  1 2  Uhr m it tags  geschlossen.
E s  ist die patriotische Pflicht eines jeden S ta a t s b ü rg e r s ,  ob reich oder arm , sich nach seinen Kräften an  der 

Zeichnung zu beteiligen. D ie  außerordentlich günstigen Bedingungen dieser Anleihe ermöglichen es jedermann, seine 
Ersparnisse in einem S ta a t s p a p ie r e  anzulegen, das  bei vollständiger Sicherheit eine hohe 33erzinsung gewährleistet. D ie  
Zeichner bringen daher keineswegs ein O p fe r ,  sondern sie sichern sich vielmehr große Vorteile .

W oh l  aber t ragen  sie dazu bei. dem V ater lande die erforderlichen finanziellen M i t t e l  zu beschaffen, deren es 
bedarf, um  die Absicht unserer auf den Schlachtfeldern geschlagenen Feinde, u n s  finanziell und wirtschaftlich niederzuringen, 
zu vereiteln. —  E in  möglichst hohes E rgeb n is  der Kriegsanleihe t rä g t  entscheidend zum Ende des Krieges bei.

Gottschee im April  1 9 16 .  .
Sparkasse der Stadt Kottschee.
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N am e
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S e i  e in m a l ig e r  L in s c h a ltu n g  kostet d ie V ie r g e s p a n n e  
K le inb tu rfze ile  o b e r  i r e n  B a u m  10 H e lle r, b e i m e h rm a lig e r  
» M A a l t u n g  8 H e lle r . S e i  «E inschaltungen  durch  e m  h a lb e s  
J a h r  w ird  eine ze h n x ro ze r tig e , b e i solchen durch  d a s  g an z e  J a h r  
eine z w a n z ig p ro z e n tig e  E r m ä ß ig u n g  g e w a d r l .

Uerein der vem cden a. 6Ött$cbee
—  in Wien.

Sitz: I., Himmelpfortgalse Mr. 3
wohin alle Zuschriften zn richten find und Landsleute ihren 

B e itritt anm elden können.

Zusammenkunft: Jeden Donnerstag im Wereinslokale „Zum 
roten Iget", I., Albrechtsplatz Mr. 2.

Anzeigen.
D ie A n z e ig e n g e b ü h r ist bei e in m a lig e r  « m f c h a l tu t ig  

gleich bei B e s te l lu n g , b e i m e h rm a lig e r  v o r  d e r z w eiten  L i n .  
i'chaltu tig  zu erlegen . —  £ s  w irb  höflichst e rsu ch t, b e i B efle l 
lu n g eit v o n  d en  in  u n se re m  B la t te  an g e ze tg len  F irm e n  stch s ten  
a u f  den  „G o ttsch e er B o te n "  zu beziehen .

Reichhaltiges Lager der besten un- billigsten

f  abrräder und Mbmascbinen
für Familie und Gewerbe.

Schreibmaschinen.
Langjährige G arantie.

Mann lax § Sohn * Laibach
iüienerstrasse Hr. is.

Zeichnungen

Abonnieret und leset 
den Gottscheer Boten!

Tief erschüttert geben w ir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten die betrübende Nachricht von dem Hinscheiden unseres 
innigstgeliebten und unvergeßlichen G atten , Vaters, Schwieger­
vaters, G roßvaters, Onkels und Schw agers, des Herrn

Haus Fink
k. K. Steuer-Höcrverwalter i .  I t .

welcher heute um 2 Uhr nachts nach langem, schmerzvollem Leiden, 
versehen m it den heil. Sterbesakramenten, in seinem 57. Lebens­
jahre ruhig im Herrn entschlafen ist.

D a s  Leichenbegängnis des teuren Verblichenen findet M itt­
woch den 12. A pril um halb 5 Uhr nachm ittags vom Trauerhause 
au s aus den hiesigen Friedhof statt.

D ie heil. Seelenmesse wird D o nnerstag  den 13. A pru  um 
halb 8 U hr früh in der Stadtpfarrkirche gelesen werden. 

Gottschee, am 11. A pril 1916.

Iosefine K in k , G a ttin ; Kkftide M a y r  geb. AinK, H ottfried,
I ? u f. M bnrich , Adele. Lehramtskandidatin, Kinder. I r .  August 

W a y r , Schwiegersohn; J u l iu s  M a y r ,  A rau z i Ledinegg, Enkel.

Danksagung.
F ü r  die überaus zahlreichen Beweise liebevoller Anteilnahme 

anläßlich des Ablebens unseres mrngstgellebten Gatten und V aters, 
die un s von allen Seiten zugekommen sind, sprechen w ir htetmt

I “'“Ä t i i «  d-, iw  m.».«
Beistand, dem Herrn k. k. Bezirkshauptm ann Merk, A m  H errn 
f x Landesaerichlsrat Ottokar ©ernstem, dem Herrn karsecl. V xa t 
und Bürgermeister Alois Loy, der hochverehrten S ta a ts -  uud 
Vrivatbeamtenschast und überhaupt allen für die ;a |lm ch e  ehrende 
BegleUung des teuren Verstorbenen zur letzten Ruhestätte. Dank 
auch für die schönen Kranzspenden.

Die trauernden Aamikien J in k  und W ayr.

a u f  die

IV. Österreich. Kriegsanleihe
und zw ar  die

572% amortisable Staatsanleihe ä 92-50 netto 
51/36/0 n Staatsschatzscheine ä 9d*— neuo

n im m t e n tg e g e n  die

k. k. priv. a l l g e m e i n e  V e r k e h r s b a n k
Fil ia le  L a i b a c h ,  M a r i e n p la tz .

und Verleger Josef Eppim. -  Buchdruckerei Jo sef Pavücek in Gottschee.


